
Allgemeinverfügung des Landrates des  
Landkreises Ludwigslust-Parchim 

 

 

Feststellung der risikogewichteten Einstufung des COVID-19-
Infektionsgeschehens des Landesamtes für Gesundheit und Soziales 
Mecklenburg-Vorpommern und Bekanntgabe des Inkrafttretens des Wegfalls 
von Testpflicht und Maskenpflicht im Freien im Landkreis Ludwigslust-
Parchim 
 

 

Hiermit erlasse ich gemäß § 2 Abs. 1, Abs. 2 Nr. 1 und Abs. 11 Gesetz zur 
Ausführung des Infektionsschutzgesetzes (Infektionsschutzausführungsgesetz - 
IfSAG M-V) vom 03.07.2006 (GVOBl. M-V 2006, S. 524), zuletzt geändert durch 
Artikel 4 des Gesetzes vom 16.05.2018 (GVOBl. M-V S 183, 184) in Verbindung mit 
§§ 28, 28a, 28b, 29-32, 77 Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von 
Infektionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz – IfSG) vom 20. Juli 
2000 (BGBl. I S. 1045), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. 
Mai 2021 (BGBl. I S.1174), in Verbindung mit §§ 3 und 10 Gesetz über den 
öffentlichen Gesundheitsdienst im Land Mecklenburg- Vorpommern (Gesetz über 
den öffentlichen Gesundheitsdienst – ÖGDG M-V) vom 19.07.1994 (GVOBl. M-V 
1994, S. 747), zuletzt geändert durch Artikel 1 Gesetz vom 16.05.2018 (GVOBl. M-
V S. 183), in Verbindung mit § 1 Abs. 2 und 3 der Corona-Landesverordnung 
Mecklenburg-Vorpommern (Corona-LVO M-V) vom 23.04.2021 (GVOBl. M-V 2021, 
381, 523), zuletzt geändert durch Verordnung vom 24.06.2021 (GVOBl. M-V S. 987) 
folgende 

 

Allgemeinverfügung 
 

1. Es wird festgestellt, dass der Landkreis Ludwigslust-Parchim seit dem 
20.06.2021 und damit an fünf aufeinanderfolgenden Tagen durch das 
Landesamt für Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommern in die 
Stufe 0 der risikogewichteten Einstufung des COVID-19-Infektionsgeschehens 
eingestuft wurde (www.lagus.mv-
regierung.de/Gesundheit/InfektionsschutzPraevention/Daten-Corona-
Pandemie). 
 

2. Ab dem 25.06.2021 gelten die in der Corona-Landesverordnung M-V 
vorgesehenen Pflichten zum Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung (MNB) im 
Freien sowie Testpflichten nicht mehr. 
Dies gilt ausdrücklich nicht für die weiterhin bestehenden Testpflichten nach § 
2 Abs. 14 Satz 3 (Spezial-/Jahrmärkte) und Abs. 29 Satz 2 (Messen), § 3 Abs. 
1a (Club, Diskothek, Bar), § 4 (Beherbergung) und § 8 Abs. 9a und 9b 
(Großveranstaltungen) Corona-LVO M-V. Die Befreiung zum Tragen einer 
MNB im Freien gilt ebenfalls nicht für die besonderen Regelungen der 
Verordnungen nach § 15 Abs. 1, 2, 3 und 5 Corona-LVO M-V. 
 

3. Die Allgemeinverfügung ist kraft Gesetzes sofort vollziehbar, § 28 Absatz 3 

i.V.m. § 16 Absatz 8 lfSG. 

 



4. Diese Allgemeinverfügung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 

Begründung: 

 

Die Landkreise sind zuständige Behörde gem. § 2 Abs. 2 Nummer 1 IfSG M-V. 
 

Nach § 1 Abs. 3 Corona-LVO M-V gibt, soweit die Corona-LVO M-V hinsichtlich der 
Geltung oder des Wegfalls von Maßnahmen an die risikogewichtete Einstufung 
anknüpft, der jeweilige Landkreis den Tag bekannt, ab dem die Maßnahmen gelten 
bzw. wegfallen. 

 

Der Landkreis Ludwigslust-Parchim ist seit dem 20.06.2021 und damit an fünf 
aufeinanderfolgenden Tagen durch das Landesamt für Gesundheit und Soziales 
Mecklenburg-Vorpommern in die Stufe 0 der risikogewichteten Einstufung des COVID-
19-Infektionsgeschehens eingestuft worden. Damit war die entsprechende 
Feststellung zu treffen und die Bekanntgabe des Tages, ab dem Maßnahmen nach 
der Corona-LVO M-V wegfallen, vorzunehmen. 

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Landkreis Ludwigslust- 
Parchim - Der Landrat-, Putlitzer Straße 25 in 19370 Parchim einzulegen. 
 

 
Parchim, 28.06.2021 

 

 
Stefan Sternberg 

Landrat 


